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Ausstieg aus dem Monopolberuf behilflich

waren.
Insgesamt 54% derBefragten sind heute

im öffentlichen Sektor tätig, z.B. in den
kantonalen Verwaltungen oder in der
Bundesverwaltung. 30% wurden in der
Privatwirtschaft angestellt, was somit
einerseits für höhere Eintrittshürden bei
der Privatwirtschaft spricht und andererseits

dafür, dass ehemalige VBS-Angestellte

den öffentlichen Dienst bevorzugen.

13% der ehemaligen Berufsmilitärs ha-
ben die Selbstständigkeit gewählt und ca.

4% arbeiten heute in Nonprofit-Orga-
nisationen.

Ist ein Berufsmilitär
auch ausserhalb der Armee

erfolgreich?

Um den heutigen Berufserfolg von
ehemaligen Angestellten im Berufskader
der Schweizer Armee zu bestimmen,
wurde einerseits untersucht, inwiefern
sie heute Positionen bekleiden, die ihren
Fähigkeiten und Qualifikationen
entsprechen. Andererseits wurden objektive
Indikatoren wie zum Beispiel die Anzahl
Beförderungen herangezogen. Zusätzlich
diente die Anzahl Wochen bezahlter
Weiterbildung, die der neue Arbeitgeber

bewilligte, als ein weiterer objektiver
Indikator für den heutigen Berufserfolg.
Unsere Resultate zeigen, dass über 75%
der Befragten der Meinung sind, dass ihre
heutige Arbeitsstelle ihren Fähigkeiten
und Qualifikationen entspricht oder gar
sehr entspricht. Dies ist ein Hinweis
darauf, dass kein ungewollter Karriere-
abstieg für eine Anstellung jenseits des

Monopolberufs in Kauf genommen
werden musste. Hierfür spricht ebenfalls
die Tatsache, dass 75% der ehemaligen
Angestelltendes Berufskaders der Schweizer

Armee heute eine Führungsposition
bekleiden und der Grossteil dieser
Führungskräfte für mehr als fünf Personen

verantwortlich ist. Ebenfalls konnten
71% der ehemaligen Berufsmilitärs
einen Arbeitgeber auswählen, dessen

Werte ihren persönlichen Einstellungen
gut bis sehr gut entsprach, was als ein Indiz

für ihre Wahlfreiheit und somit ihre
Attraktivität auf dem Arbeitsmarkt
betrachtet werden kann. 42% der Befragten

wurden mindestens einmal seit ihrem
Ausscheiden aus dem Berufskader der
Schweizer Armee befördert und 65%
von ihnen erhielten als Zusatzleistung
mehr als zwei Wochen bezahlte
Weiterbildung von ihrem aktuellen Arbeitgeber.

Demzufolge waren die ehemaligen
Angestellten der Schweizer Armee nicht nur
erfolgreich in ihrer Suche nach einem
geeigneten Job auf dem zivilen Arbeitsmarkt,

sondern sie konnten sich ebenfalls
in der neuen Funktion beweisen, was

durch den neuen Arbeitgeber mit
Beförderungen und Weiterausbildungen
gewürdigt wurde.

Zusammenfassend kann gefolgert wer-
den, dass der Arbeitgeber Schweizer
Armee, ähnlich wie marktwirtschaftliche
Organisationen, auf eine höhere Gewichtung

der weichen Faktoren, wie die Qua-
lität der Personalführung, setzen sollte,
wenn er als attraktiver Arbeitgeber gelten
und Kündigungen entgegenwirken will.
Andererseits spricht der heutige Berufs-
erfolg der ehemaligen Angestellten auf
dem zivilen Arbeitsmarkt dafür, dass die
Förder- und Fordermassnahmen des
Arbeitgebers Schweizer Armee vergleichbar
sind mit jenen der Privatwirtschaft und
dass diese Mitarbeitenden einen soliden
fachlichen Hintergrund ausweisen, der
auch jenseits der Armee gefragt ist. ¦
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